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Amtliche Nachrichten. 

Se. Mal. der König haben — eruht: Den Kauf⸗ 

mann Johann Gernet in Archangel an Stelle des auf fein Au⸗ 

It entlaffenen 3 — Ed. N Far Bee 
u ernennen; em Kaufmann J. J. Flatau in Ber⸗ 

in — Gbarater alt Commiſſionsrath zu verleſhen. 


Tele graphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachmitkags. 

London, 12. Juli. Im Unterhauſe erklärte Lord 
zn. Eine Debatte über Merico ſei nicht erwünſcht. 
Der britiſche Geſchäftsträger in Mexico ſei angewieſen, 
weitere Inftructionen abzuwarten und die Intereſſen der 
britiſchen Unterthanen zu ſchützen, ohne den Präſidenren 
Juarez officiell anzuerkennen. 


’ a Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
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Wien, 10. Jali. Großfürſt Conſtantin hat das Bros 
tectorat des Moskauer Comités zur Realifirung der fil. 
ſchen Einheit übernommen. — Der Irrenanſtalls⸗ Director 
Riegl ift zur Kaiſerin Charlotte abgereift, um derſelben die 
Trauerbotſchaft von dem Tode ihres Gemahls mitzutheilen. 


: l. Ztg. 

Copenhagen, 11. Juli. In der Antwort auf die 
Adreſſe des Reichstages ſpricht der . ſeinen Dank für 
das vom Reichstage gezeigte Zutrauen, ſowie die Freude 
darüber aus, ſich bezüglich des Inhalts der Adreſſe in völliger 
Uebereinſtimmung mit der Volksvertretung zu befinden. — 
Der Schluß des Reichstages erfolgt am nächſten Sonnabend 
durch den Conſeilspräſidenten in Vertretung des Königs. 

Paris, 11. Juli. Die Königin von Preußen erſchien 
seſtern auf der Soirde der Herzogin von Hamilton und 
machte heute Vormittag einen zweiſtändigen Beſuch in der 
Ausſtellung. Der Großherzog von Sachſen⸗Weimar und 
Graf Goltz befanden ſich in der Begleitung Ihrer Majeſtät. 
Die Königin nahm das Dejeuner im Botſchaftsbotel ein und 
beſuchte darauf die Anſtalt der barmherzigen Schweſtern in 
der Rue St. Guillaume. 

Paris, 11. Juli. Nachdem die Königin von Preußen 
geſtern den Sultan empfangen hatte, machte Ihre Mai. 
einen kurzen Spaziergang, beſuchte die Notre-Dame Kirche 
und 255 dann im Botſchaftshotel. 

Florenz, 19. Juli. Nachdem Conſeilspräſident Rat⸗ 
tazzi in der Deputirtenkammer die auf vie römiſche Miſſion 
Tonello's bezüglichen Actenſtücke niedergelegt, ſagte er zum 
Schluſſe der Generaldebatte über das Kirchengütergeſetz: Die 
600 Millionen ſeien nothwendig, Bu das a 

1 N en Zwan . 
8 Die use neuer Steuern votirt 
werben; auch 2 der Mahlſteuer lönne man warten. Man 
mühe auf eine abenteuerliche Politik verzichten und die Ver⸗ 
waltung reorganiſtren. Er werde die Freiheit der Kirche 
achten, wenn die Kirche die Freiheit des Staates achte. Er 


hoffe, das Parlament werde das Geſetz mit Einſtimmigkeit 


votiren und fo den Beweis liefern, baß es, wenn der Credit 
es erheiſche, Opfer zu bringen wiffe. Die Rede des Minifters 
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wurde von dem Beifall der Linken und der Tribünen be⸗ 
leitet. 
e Wien, 11. Juli. Abendbörſe. Kleine Schwankungen, 
Valuta . Credit⸗Actlen 189,40, Nordbahn 171,00, 1860er Looſe 

00, 1864er oofe 77,80, Staatsbahn 233,80, Galtzler 222,75, 
Steuerfreie Anleihe 60,50. 

Paris, 11. Juli. Bankauswels. Vermehrt; Notenum ⸗ 
lauf um 16%, Guthaben des Stagtsſchatzes um z Millionen Ares, 
Vermin dert: Baarvorrath um 253, Portefeuille um 2, Borſchüſſe 
auf Werthpaplere um ¼ĩ0, Rechnungen der Privaten um 383 Dil: 


li ranc#, 
beg N don, 11. Juli. Bank⸗Ausweis. Notenumlauf 24,053,080 


(Abnahme 300,780), Baarvorrath 22541231 (Zunahme 45,376), 
Notenreſerve 12,336,950 (Zunahme 248,240) Pfd. St. — Aus 
Newyork wird per atlantiſches Kabel gemeldet, daß das Haus W. 
Brunner u. Comp., welches Fillale in Mancheſter und Brad⸗ 
ford befigt, mit 1,250,000 Dollars Paffiva feine Zahlungen ſuspen⸗ 
dirt hat. 
i ondon, 11. Juli. Schönes Wetter — In die Bauf find 
geſtern 54,000 Pfd. St. eingezahlt worden. — Aus New. Fork 
vom 10. d. Mts. Abds. wird per atlantiſches Kabel gemeldet: Wech⸗ 
feleours auf London in Gold 1104, Goldagio 384, Bonds 112 
(feft), Allineid 1235, Eriebahn 70%, Baumwolle 26%, raffinirtes 
Petroleum 27. Geld reichlich. — Heute iſt eine halbe Milton Dol- 
lars nach Europa verſchifft worden. 


Die Inſeratenſteuer. 

Der „Staats⸗Anzeiger“ veröffentlicht eine Verordnung, 
welche die Zeitungs ſteuer der alten preuß. Lande in den neus 
erworbenen Provinzen einführt. Die Regierung hat alſo die 
Gegenvorſtellungen ſowohl des preuß. Ab geordnetenhauſes 
vom 16. Dec. v. J. noch der Preſe der neuen wle der alten 
Provinzen nicht berückſichtigt. Der Zeitungsſtempel wird nach 
wie vor, und jetzt im ganzen Umfang der preuß. Monarchie, 
von einem der nothwendigſten allgemeinen Förderungsmittel 
der modernen Kultur erhoben werden, trotzdem die Maforität 
unſeres Abgeordnetenhauſes am 16. Dec. v. J. die Regie- 
rung in einem förmlichen Beſchluß aufforderte, „dem nächſten 
Landtage einen Geſetzentwurf, betr. die gänzliche Aufhebung 
des Zeitungsſtempels vorzulegen.“ Die 500,000 %, welche 
die Zeitungsſtener jetzt jährlich ungefähr dem Staate einträgt, 
deren Erhebung aber der Volksbildung und dem ganzen 
Zeitungsweſen eine unberechenbar ſchwerere Laſt auflegt, find 
bei unſerer Regierung ſchwerer ins Gewicht gefallen, als alle 
Gründe, welche in den vorgeſchrittenſten Kulturſtaaten dieſe 
Steuer ſchon längſt zu Fall gebracht haben. 

Doch die „Nordd. Allg. Btg.* bringt uns einen Troſt 
in der Sache. Die Regierung will die Refolution des Abge⸗ 
ordnetenhauſes doch nicht ganz unberückſichtigt laſſen. Von 
der Beſteuerung der eigentlichen Zeitung will ſie in Zukunft 
abſehen, denn nach Art. 27 unſerer Verfaſſung fell jeder 
Preuße durch Wort, Schrift, Druck und bildliche Darſtellung 
ſeine Meinung frei zu äußern das Recht haben. Dieſe Frei⸗ 
heit, ſagt die „Nordd. Allg. Ztg.“, wird durch den Zeitungs⸗ 
ſtempel beeinträchtigt. Sie ſoll den Preußen unbeeinträchtigt 
wiedergegeben werden. Dagegen enthalten die Zeitungen in 
der Regel ein Object, welches mit Art. 27 der Verfaſſung 
nichts zu ſchaffen hat. Dieſes Object ſoll nach wie vor eine 
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= Zur Pariſer Weltausſtellun 6 
Ein Gang über die Majchinen-Galerie, 
(Schluß.) Von der einen ganzen Hälfte des Palaſtes, die 


u Frankreich ausfüllt, hat es an die Niederlande und Belgien nur 


wickelung ſeiner Induſtrie würdig vertreten. 


einen ſchmalen Tortenſchnitt abgegeben. Hier ſteht zwar wenig, 
aber dennoch iſt beſonders letzteres Land der hohen Ent⸗ 
Das Haus 
ant & Teſton und Demeuſe Houget & Comp. hat ſogar, 
owohl in Verviers wie in Aachen domizilirt, nicht allein für 
die belgiſche, ſondern ebenfalls für die norddeutſche Heimath 


die Triebmaſchinen geliefert. Die Ausftellung dieſer Fabrik⸗ 


etabliſſements gehört auch ſonſt zu den vollkommenſten. Von 
den Spinnmaſchinen bis zum fertigen Tuchgewebe, bis zu den 
prachtvollen Schermeſſern, deren blanke Schneiden fi wie 
Schlangen um ihre Axe winden, bis zu den Bürſtenwalzen, 
welche den dicken Stoffen ihre wollige Rauhheit geben, findet 
ſich das ganze Verfahren der Tuchfabrikatien dargeſtellt. Es 
fehlen ſelbſt die Waſch⸗, Winde und Trockenmaſchinen nicht. 
Dann haben die Belgier Eiſenbahnwagen, Zinkgußarbeiten, 
eine Zuckerraffinerie mit Formen zu Zuckerhüten von allen 
Größen und einen mechaniſchen Webeſtuhl für engliſche 


Belourteppiche ausgeſtellt, letzteren natürlich in Thätigkeit 


und äußerſt intereſſent. Von dem kleineren Zeug fiel mir 
eine niedliche Wurſtmaſchine auf, der man das Fleiſch in 
Stücken übergiebt und an der anderen Seite die runde Wurſt 

ückerhält. Die Holländer verſäumten nicht ihr Spezial⸗ 
abrikat, die ausgezeichneten hellen Ziegel, wir nennen ſie ſa 
wohl Moppkeu, herzubringen, Herr Enthoven aus dem Haag 
giebt dieſes vortreffliche Baumaterial und ſeine Fabrikation 
kennen zu lernen Gelegenheit. 


inneren 1 0 überragt die Rieſenkanone alles andere Men⸗ 


ſchenwerk. Fahnenbündel und Preußenadler geben dem Stein» 
und Eifenbau freundlichen und patriotiſchen Schmuck. Das 
Ganze, obgleich nur als Fabrikatiensmuſter und Dekoration 


Seite nach Oeſterreich, zur andern nach Frankreich hinüber. 
An der Ausführung dieſes Pavillons haben ſich die verſchle⸗ 
denſten Induſtrien und Künſte betheiligt. Von den Herren 

ennicke und Hude entworfen, iſt die Marmorfagade, eine 
0 des Marmorwaarenfabrikanten Schleicher in Ber⸗ 
lin, aus ſchleſiſchem Stein, die Säulen, Baluſtren, Architraven, 
Pilaſter, mit der Maſchine gehobelt. Hauſchlld, Kunſtſchloſ⸗ 
fer, hat die Thürme, einen ſchmieveeſſernen Thorweg mit 
Bronze Garnitur, den Beſchlag zu einem hölzernen Thorweg, 
zu den Fenſtern und außerdem einen Theil der Zinkgußorna⸗ 
mente gefertigt; ein anderer, die corinthiſchen Capitäle aus 
galvaniſch vergols etem Zinkguß, kommt aus dem Atelier des 
Herrn Brix. Die Tiſchlermeiſter Schaar und Rehſe wurden 
mit den Holzarbeiten der Thüren und Fenſter betraut, deren 
Schnitzereien der Bildhauer Stepnig, alle in Berlin, fertigte. 
Aus den berühmten Dankberg'ſchen Ateliers kommen die drei 
Kuppeln mit Bwickeln, eſims und Fries, auch die Stuka⸗ 
turarbeiten an Pfeilern, Wandbekleidungen, Kapitälen, Figu⸗ 
ren, Frieſen gingen aus ihnen hervor. Von Herrn Leopold 
Leſſing aus Hermsdorf, der außerdem vortteffliche Ziegelpro⸗ 
ben ausgeflellt hat, finden ſich 4 Vaſen aus rothem Thon, 
ein Springbrunnen, ein Poſtament, alles von demſelben Ma⸗ 
terial. Um die Ausflattung des Innern dieſes Pavillons ha⸗ 
ben ſich die Herren Süßmann⸗Hellborn (Candelaber), Spinn 
(3 Kronen aus Bronze) und Kloſe, der das reiche Meuble⸗ 
ment, ein geſchnſstes Eichenholz. Sopha, Armſeſſel, Stühle 
lieferte, bemüht. So vereinigt ſich in dieſem einen Werk eine 
faſt vollſtändige Vertretung des Berliner Baugewerbes und 
erzielt damit eine weit impoſantere Wirkung, als durch das 
geſonderte Ausftellen einzelner Arbeiten. 

Eine geordnete Claſſenaufſtellung war bei der quantitativ 
geringen Vertretung anſerer Fabrikinduſtrie und dem ber 
ſchränkten Raume natürlich unmöglich. Nur das Eiſenbahn⸗ 
material, die zweitauſendſte Locomotive von Borſig, ein 
ſchöner zweckmäßiger Eiſenbahnpoſtwagen mit ſinnreichem 
Fangapparat zum Aufnehmen von Briefen auf Stationen, an 
denen der Zug nicht hält, einige Perſonen⸗ und Salonwagen 
von der Acliengeſellſchaft für Fabrikation von Eiſenbahnbe⸗ 
darf und einige Güterwagen, in deren einem bas Bureau des 
Ingenicurvereins ſich eingerichtet hat, ſiehen vereint. Ebenſo 
die Luxuswagen von Neuß, Heiling, Sievert, die wegen ihrer 
höchſt zweckmäßigen Einrichtung mehr als wegen ihrer Ele⸗ 
ganz Anerkennung finden. 

Der weit vernehmbaren Bochumer Glocken iſt früber 
ſchon flüchtig gedacht, ebenſo der Harburger Gummimaaren, 
die ſo ziemlich Alles was überhaupt von dieſem Stoffe ber⸗ 
gen werden kann, den ordinairen Schub, wie das kunſtvolle 

rnament enthalten. Was bei dem flüchtigen Gange ſen 
noch zumeiſt in die Augen fällt, ſind die Terracotten von 
March aus Charlottenburg, die wir wohl bei anderer Gele⸗ 


eilung. 
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ger ſche, in Elbing: Neumann- Hartmanns Buchhdig. 


ergiebige Quelle für den Fiskus bleiben. Die Zeitungsſteuer 
ſoll in eine Inſeratenſteuer umgewandelt werden. Die „Nord. 
Allg. Ztg.“ vermag ung das neue Regierungs project zwar 
noch nicht in ſpecieller Ausführung vorzulegen, doch ſo viel 
ſteht feſt, daß die Regierung den Grundgedanken acceptirt hat. 


Wenn die „Norddeutſche Allg. Ztg.“ den Inhalt ihrer 
eigenen Polemik gegen die Zeitungsſteuer genau überdacht 
hätte, ſo würde ſie durch einen ganz nahe liegenden Schluß 
nach der Analogie die Inſeratenſteuer für eben ſo verwerflich 
halten müſſen, wie den Zeitungs ſtempel. Die „N. A. Z.“ 
findet nämlich nicht nur im Art. 27 unſerer Verfaſſuug ein 
legales Hinderniß für den letzteren, ſondern ſie hält ihn auch 
für verderblich, weil er außerdem noch zweierlei Schaden an⸗ 
richtet, einen politiſchen und einen focialen. Der politiſche be⸗ 
ſteht darin, daß der Stempel auch alle die Dinge trifft, von 
denen die Regierung wünſchen muß, daß ſie ſo weit wie mög⸗ 
lich zur allgemeinen Kenntniß des Volkes kommen, der ſociale 
darin, daß dem Stempel auch alle Wohlthätigkeitsbeſtrebungen 
in der Preſſe und ähnlich Gemeinnütziges unterworfen ſind. 
Nach beiden Richtungen beſchränkt der Zeitungsſtempel durch 
Vertheuerung der Zeitungen, was im allgemeinen Intereſſe 
fo ausgedehnt wie möglich in Wirkſamkeit treten müßte, näm⸗ 
lich die Verbreitung. Deßhalb muß — das giebt auch die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ zu — der Stempel von der Zeitung be⸗ 
ſeitigt werden. Ganz aus demſelben Grunde iſt aber 
auch eine Beſteuerung der Inſerate zu perhorresciren, nur 
liegt der Schaden weniger zunächſt auf politiſchem oder ſocia⸗ 
lem, ſondern auf volkswirthſchaftlichem Gebiet. 


Die Inſerate in den Zeitungen führen Angebot und 
Nachfrage von Waaren und Leiſtungen auf dem kürzeſten 
und billigſten Wege zuſammen, d. h. fie befördern den Haupt⸗ 
hebel der Production und Conſumtion. Denn fle bewirken 
einmal, daß alle Productionsmittel, Capital und Arbeitskraft, 
ſtets ſo ſchnell wie möglich an vortheilhafteſter Stelle in Thür 
tigkeit kommen, alſo für die Vermehrung der Gütermenge des 
Volks im Ganzen und den Erwerb ihrer Beſitzer im Beſon⸗ 
dern arbeiten. Dann, find fie das geeignetſte Mittel, alle 
fertigen Waaren ſo ſchnell wie möglich in die Hände derer, 
welche ſie bedürfen, zu bringen. Sie beſchleunigen die Con⸗ 
ſumtion und durch dieſe Beſchleunigung der Conſumtion und 
des Güterumlaufs fördern fie die Production, die Zunahme 
des Volksvermögens und allgemeinen Volkswohlſtandes. 


Wenn man das Inſeriren willkürlich vertheuert oder das = 


Blatt, in dem die Juferate ins Publikum gelangen, was bei⸗ 
des eine Inſeratenſtener zu Wege bringen muß, ſo beſchränkt 


man die wohltbätige Wirkſamkeit dieſes wichtigen Mittels, 


Bedürfniß und Angebot in der Volkswirthſchaft einander 
nabe zu bringen und am ſchwerſten werden gerade die Be⸗ 
dürftigſten dadurch betroffen. Die Bedürftigſten find dieſe⸗ 
nigin, welche etwas anzubieten haben und gern los ſein wol⸗ 
len, um exiſtiren und weiter fortarbeiten zu können. Aus 
voltewirthſchaftlichen Gründen müßte der „N. Allg. Stg.“ 
alſo die Inſerateuſteuer eben fo verwerflich erſch einen wie die 
Zeitungeſteuer. . 


genheit zu erwähnen haben werden, ungeheure Lava⸗Mühl⸗ 
ſteine aus Andernach, eine Menge von Cementfabrikaten, 
theils Bauſtücke, theils ſich der Kunſtform nähernd in Möbeln, 
Vaſen, Schalen, ſogar der Kopf der Juno Ludoviſi iſt von 
Grundtmann aus dieſem Material geformt. So weit wir 
vergleichen konnten, ſteht Preußen mit ſeinen Cementarbeiten 
keinem anderen Staate nach, unſere Auswahl iſt vielſeitiger, 
geſchmackvoller als die aller übrigen. Natürlich. Wir find 
ja noch die armen Leute, die mit dem Surrogat ſich begnügen 
müſſen, da die Beſchaffung des Steins zu koſtbar wird. 
Deshalb vielleicht der hohe Kunſtfleiß. 

Auch die Synagogenkuppel von getriebenem Zinkblech 
(Peters in Berlin) und eine eiſerne reich vergoldete Wendel⸗ 
treppe ſind glänzende Schauſtücke unſerer gewerblichen Lei⸗ 
ſtungen. Doch wäre zu erinnern, daß hier mehr das fertige 
Fabrikat als das arbeitende Werkzeug uns vorgeführt, 
eigentlich alſo dem erſten Zweck dieſer Gruppe nicht ent⸗ 
ſprochen wird. Doch auch dafür iſt in dem kleinen Raume, 
den wir noch mit unſeren norddeutſchen Landsleuten theilen 
müſſen, geſorgt. Man ſehe was Siemens und Halske aus⸗ 
geitellt haben, ſehe den Dampfpreßhammer von Egells, die 
Hobel» und Bohrmaſchinen Zimmermanns aus Chemnitz, die 
Sammlung von Werkzeug maſchinen von Hartmann (Chemnitz), 
der eine Drehbank für Locomotivräder, eine Feils, eine Stoß» 
maſchine und einen Gardinen arbeitenden mechaniſchen Web⸗ 
ſtuhl aufgeſtellt hat, und wird die Ueberzeugung gewinnen, 
daß wir in Bezug auf tüchtige ſolide Arbeit die goldenen 
Medaillen, die uns auf dieſem Gebiete zahlreich zugefallen 
find, wohl verdienen. Einzig durch Preußen ausgeſtellt find 
mehrere pharmaceutiſche Apparate, Kochherbchen mit allem 
möglichen Geräth, Decoctorien, Pillenmörſer, Pflaſterftreich⸗ 
maſchinen, Dampfapparate mit Evaporation, Deſtillation, 
Bereitung der Decocte und Infufionen, fo appetitlich, zierlich 
und nett, daß man meinen möchte, in dieſen blanken Geſchirren 
müßten die ausgeſuchteſten Leckerbiſſen bereitet werden und 
nicht jenes widrige Gebrän, welches die qualvollſten Stunden 
unſeres Lebens noch mehr verbittert. Lenz in Berlin, 
Reuleur in Remagen und Bitter (nomen et omen) in 
Bielefeld find die vorzüglichſten Ausſteller dieſer Specialitäten. 
Von Plänen und Entwürfen intereffirt ein Drainirungsplan 
des Gutes Kerſchitten vom Ingenieur Fegebeutel aus B anzig 
am meiſten; die menſchliche Thätigkeit iſt, wenn auch nicht 
durch beſonderes Kunſtgeſchick, durch 2 Mädchen der Aachener 
Nadelfabrik vertreten, die bei glühendem Feuer Glaslöpfe an 
die Stecknadeln machen. Leider fehlen viele der bedentendſten 
und renemmirteften Zweige unſerer Thätigkeit gänzlich. So 
3 J. Solingen. Die Namen Henkel, Knoch, Schwarzlapf 
u. A., durch die vieſer Ort der Welt bekannt geworden iſt, 
ſtuden ſich zum großen Schaden des Ueberblickes, denn kaun 
England erreicht ihre Leſſtungen, nicht unter den Ausſtellern. 


Politiſche Ueberſicht. = 
Die gegenwärtige Windesſtille in der großen Politik 
wird ſehr eifrig zu Allianz⸗Projecten benutzt. Auch heute 
liegt wieder ein neues Project vor und zwar iſt es diesmal 
die officiöfe „Ruſſ. Correſp.“, welche in ihrer letzen No. bei 
Beſprechung des Attentats von Berezoweki eine Allianz 
zwiſchen Frankreich und Rußland befürmoriet. „Ohne 
genau die gegenwärtige Rolle der polniſchen Nation zu kennen 
und noch weniger vertraut mit ihrer Geſchich te, ihrer gegen⸗ 
wärtigen Lage und ihrem hundertjährigen Kampfe mit Ruß⸗ 
lane, haben die Franzoſen in den Polen nur cine unglückliche, 
vom Schickſal ungerecht verfolgte Nation erblickt. Getäuſcht 
durch ihre edlen Anlagen und gewonnen durch die falſche 
Idee, die fie ſich von den Polen gemacht, die fie mit dem 
Beiligenſchein der Opfer und Märtyrer umgaben, waren ſie 
nahe daran, ihre eigenen großen Intereſſen zu opfern, indem 
fie nur die eine Seite einer Frage vor Augen hatten, über 
welche Rußland nicht mit ihnen übereinſtimmen konnte. Des⸗ 
halb die Uneinigkeit zwiſchen Rußland und Frankreich, 
welche niemals hätte beſtehen ſollen. Wir haben keineswegs 
die Abſicht, Frankreich Vorwürfe machen zu wollen; 
gab es doch leider auch für uns eine Zeit, wo wir 
einen falſchen Weg einfhlugen und wo auch wir die Prin⸗ 
cipien über unſere Intereffen festen. Bis 1830 waren 
wir die aufrichtigſten Freunde Fraukreichs; nach der Juli⸗ 
Revolution erklärten wir uns gegen die revolutionären 
Ideen und wurden aus Freunden feine Gegner. Die 
Ereigniſſe des J. 1859 haben bewieſen, daß wir ihm viele 
Berlegenheiten und Unannehmlichkeiten zu bereiten im Stande 
waren; aber es wäre ſchwer zu ſagen, was wir dadurch ge⸗ 
wonnen hätten. Andererſeits zeigen die gegenwärtigen Er⸗ 
eigniſſe, daß auch Frankreich durch das Aufgeben ſeiner 
Allianz mit Rußland keinen Vortheil gehabt hat. Die fran- 
zöſiſchen Journale predigen ohne Unterlaß tie Allianz mit 
Euglaud; aber welches Glück hat dieſe Frankreich gebracht? 
War es der Fall in der polniſchen Frage oder in Mexico, 
oder gar in der Türkei, wo Frankreich, um ſeinem Bündniß 
mit England treu zu fein, gerade jede Idee der Gerechtigkeit 
und Civiliſation verlengnen muß? Frankreich ohne ſeine be⸗ 
remdende und blinde Vorliebe für Polen, die ihm nur zum 
achtheil gereichte, würde begriffen haben, daß die Allianz mit 
Nußland für daſſelbe allein die vortheilhaftefte iſt. Es wäre 
zu bedauern, wenn die Fortdauer polenſreundlicher Vorur⸗ 
theile, die Rußland nicht zugeben kann, dies Bündniß unmög⸗ 
lich machen ſollten. Rußland kann feine Haltung Polen ger 
enüber nicht aufgeben, es muß für daſſelbe feine Miſſton der 
iviliſation und des Friedens erfüllen, es iſt dazu berufen 
durch die Ma ſſe der Bevölkerung, die mit den chimäriſchen 
und unſinnigen Plänen der Slachta nicht gemeinſame Sache 
machen will und die eben das verlangt, was ihr die Slachta 
beſtändig verweigerte: Freiheit und materielles Wohl.“ 


Berlin, 11. Juli. [Turnen und Dienſtzeit.] Der Vor⸗ 
ſtand des Bonner Turnvereins hat vor einiger Zeit eine Eingabe 
an den Kriegsminiſter gerichtet, in welcher er den Nutzen der 
Turnkunſt für die lörperliche Ausbildung der Militairpflich⸗ 
tigen hervorhebt und ſchließlich die beſcheideue Frage ſtellt, ob 

nicht eine Verkürzung der Präſenzzeit für ausge⸗ 

ildete Turner ee laſſe. Darauf hat am 1. Juli 
Hr. v. Podbielski in i Kriegsminiſters die Ant⸗ 
wort ertheilt, daß bei aller Anerkennung des Werthes der 
Turnkunſt die gewünſchte Prämie nicht in Nusſicht geſtellt 
werden könne. „Das Turnen erleichtere zwar die militai⸗ 
riſche Leiſtungsfähigkeit, ſei aber nicht im Stande, die mi⸗ 
litairiſche Gewöhnung zu erſetzen.“ Gegen dieſe An- 
ſicht wäre wohl noch viel einzuwenden. Keineswegs erſchöpft 
fie die Sache. Da jetzt ein Jahr für die Freiwilligen 
hinreicht, muß die Frage entſtehen, ob nicht die Vorbildung, 
welche der gewöhnliche Mann durch die Turnkunſt zu erhal⸗ 
ten vermag, dazu hinreicht, ihn in zwei Jahren die gleiche 
Fertigkeit im Militairdienſt erreichen zu laſſen. Man ſtelle 
nur erſt Turnlehrer in den Dorfſchulen an, dann läßt ſich 
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Unmittelbar an uns grenzen die ſüddeutſchen Landsleute, 
deren Induſtrie hauptſächlich durch die Karlsruher und 
Offenbacher Maſchinen⸗Fabrik und durch Stuttgarter Löſch⸗ 
auſtalten repräſentirt iſt. Als Feuerbezwingerin hat die 
chwäbiſche Hauptſtadt Rahm, fie ſoll das Beſtmöglichſte in 
olchen Apparaten leiſten. Von den berühmten Gartengeräthen 
Dittmar's aus Heilbronn, die ja weithin nach allen Himmels⸗ 
gegenden vertrieben werden, fand ich nichts vor. Um eine 
eigenthümliche und ganz einzige Juduſtrie Würtembergs zu 
ſehen, müſſen wir wieder einen Abſtecher in den Hangar 
machen, deu fie ſich ſelbſt dazu erbaut hat. Einer lerraſſen⸗ 
er Aufftellang von Rädern und Walzen übergiebt ber 

aſchinenmeiſter oben dicke Scheite Holz. Sie kommen erſt 
als Späne, dann als Sägeſpäne, dann wie grobe Kleie und 
o immer ſtärker zertheilt unter den einzelnen Gliedern des 

alzenſyſtems hervor, bis unten ein feines ſtaubartiges 
Mehl den Apparat verläßt. Dieſes Mehl wird zur Papier ⸗ 
fabrikation verwendet und giebt ein gutes, unter Zuſatz von 
44 bis % Lumpen ſogar ein feines Poſtpapier, auf dem die 
Unternehmer ibre Anzeigen drucken. Eine fe nere Benutzung 
findet der Stoff zu allen Arten von Steinpappewaaren, in 
denen er das gekaute Papier, von welchem dieſelben bekannt⸗ 
lich gefertigt werden, vollkommen erſetzt. Die Erfindung iſt 
vortrefflich, nur leider wieder ein neues Mor iv zur Wälder⸗ 
verwüſtung. Bayern liefert ſehr wenig, am auffallendſten 
iſt ein Lithographirſtein von Felſengröße aus Solenhofen. 

Unſere Freunde in Oeſterreich ſind beſonders thätig ge⸗ 
weſen. Man merkt durch ihr ganzes Bereich den Eifer und 
Fleiß, ihre Ausſtellung zu einer ins Auge fallenden, lebhaf⸗ 
ten, geſuchten zu machen. Das iſt ihuen denn auch gelungen. 
Oeſterreich vertritt ſich glänzend im Palais, und wenn auch 
im Lande ſelbſt die höchſte und rafſinirteſte Entwickelung der 
Fähigkeiten neben faſt thieriſcher Stumpfheit, die auf uner⸗ 
meßlihen Bodenreichthümern hungert und darbt, liegt, fo 
wird doch zum Glück für das Reich nur die erfie ſtrahlende 
Seite des Bildes der Welt enthüllt. Zuvörderſt ſtehen ihre 
Holzarbeiten für Bautiſchlerei. Die Wiener Fenſter⸗, This 
ren⸗ und Parquetfabrit liefert dieſe Artikel in einer Solidität 
der Arbeit, Eleganz und geſchmackvoller Zuſammenſtellung, 
wie ſie kein anderes Land aufweiſen kann. Andere 9 

d gleichfalls einzig durch Oeſterreich vertreten, ſo Violin⸗ 
öden, Rippenhölzer, Siebränder. Nächſt dem Holz kommt 
das Geld, für welches wenigſtens die Schränke in der Fabrik 
von Wertheimer ausgezeichneter geliefert werden, als von al⸗ 
len Concurrenten. Ein Prachtſtück hat, wie ſchon bemerkt, 
Napoleon gekauft. Es ift ganz mit Perlmutter ausgelegt, 
mit Blumenſträußen, Landſchaften von herrlicher Farbe und 
ſubtilſter Zeichnung, über die der fanft ſchillernde Glar; des 
koſtbaren Muſchelſtoffes einen eigenthümlichen mild glänzenden 
Ton legt. Auch haben fie, freilich vorläufig als moutarde apres 


* 


beurtheilen, was die Turnkunſt für den Militairdienſt zu 
nutzen vermag. (Ref.) 

* Der „Staatsanzeiger“ publizirt folgenden Allerh. Er⸗ 
laß vom 5. Juli c.: „Auf den Bericht des Staats⸗Miniſte⸗ 
riums vom 30. v. Mts. beſtimme Ich hierdurch, daß die 
Landes⸗Lotterien in Hannover und Osnabrück, ſo 
wie die Lotterie in Frankfurt a. M., und zwar eine jede 
derſelben nach Beendigung ihrer zweiten, im laufenden Jahre 
ſpielenden Klaſſen⸗Lotterie, aufgehoben werden Berlin, 
den 5. Juli 1867. Wilhelm.“ 

— [Einführung der Stempelſteuer in den 
neuen Provinzen.] Das 63. Stück der Gefeg- Sammlung 
enthält die Vererdnungen betr. die Erhebung der Stempel⸗ 
ſteuer von Spielkarten, der Wechſelſtempelſteuer, der Zeitungs» 
ſtempelſteuer und der Stempelſteuer von Kalendern in den 
durch die Geſetze vom 20. September und 24. December 
1866 mit der Monarchie vereinigten Landestheilen. 

— ([Freigegeben.] Die vor einigen Tagen confiscirte 
Nummer der „Staatsbürger⸗Z.“, wozu der Artikel „Der Geiſt 
Maximilianus“ Beranlaſſung gegeben hatte, iſt geſtern wieder 
freigegeben worden. 

— (Feſtungen.] Ueber eine Anzahl preußifcher feſter 
Plätze ſtehen durch die moderne Kriegführung bedingte Ver⸗ 
fügungen bevor. 

— [Berurtheilung.] In Elberfeld wurde Hr. v. 
Schweitzer wegen Störung des öffentlichen Friedens durch 
ein an die Arbeiter des Wahlkreiſes Elberfeld » Barmen ge⸗ 
richtetes Flugblatt vom 24. Januar 1867 vom Zuchtpolizei⸗ 
ee zu einer Gefängnißſtrafe von drei Monaten ver- 
urtheilt. 

— [Der Sohn des Hrn. v. d. Heydt f.] Geftern lief hier 
die telegraphiſche Nachricht aus Bad Oeynhauſen (Rehme) ein 
von dem Hinſcheiden des Frhrn. Auguſt v. d. Heydt in Elberfeld. 
Der Verflorbene war der älteſte Sohn des Finanzminiſters v. d. 
L Bbhne einer der Chefs des alten Bankhauſes v. d. Heydt, Kerſten 

ohne. 


Halle a. d. S. [Das Urtheil des Senats der 
Univerſität] gegen die Corps der Studentenſchaft wegen 
eines Conflicts mit den anderen Verbindungen bei dem all⸗ 
gemeinen Jubiläums⸗Commers geht dahin, daß den Corps 
bis zum 1. October das Tragen der Farben unterſagt iſt. 
Alsdann haben ſie einen Revers zu unterſchreiben, ſich für 
den Fall, daß wieder dergleichen „Ungehörigkeiten“ vorkämen, 
als aufgelöft zu betrachten. Dem Vernehmen nach beabfid- 
tigen die Corps, eine Appellation gegen dieſes Urtheil bei 
dem Miniſterium einzureichen. 0 

Hannover, 10. Juli. [Berufung in das Ober⸗ 
tribunalll Der dritle Vicepräſident des Celler Ober⸗ 
appellationsgerichts, Leonhardt, der letzte hannoverſche Juſtiz⸗ 
miniſter, ſowie die Oberoppellationsräthe Behncke und 
v. Düring haben von Berlin den Ruf erhalten, als Mit⸗ 
glieder der dort für die neuen Landestheile zu errichtenden 
neuen Abtheilung des Obertribunals einzutreten. Wahr⸗ 
ſcheinlich werden ihnen noch zwei andere Mitglieder des Ober⸗ 
appellationsgerichts folgen. In Folge deſſen dürfte dieſes 
Gericht wohl verkleinert werden und in Zukunft den Raug 
eines Appellationsgerichts einnehmen. (N., .] 

Oeſterreich. Agram, 9. Juli. [Krawalle.] In 
Slavonien fanden Krawalle wegen unbefugten Tabakbaues, 
auf Baron Rauchs Herrſchaſt Sislavie ein Bauernaufſtand 
ſtand. Se eben wird Militär Aſſiſtenz nach dem letzteren Orte 
requirirt. fr. Pr.) 

— [Militäriſches.] Nach dem „Kamerad“ beträgt 
die ſeit dem Feldzuge in Böhmen vermißte Mannſchaft ber 
öſterreichiſchen Armee 1735 Mann. 

Wien, 9. Juli. [Gerüchte über Miniſterernen⸗ 
nung.] Freiherr v. Beuſt ſcheint, nach einer uns aus parla⸗ 
mentariſchen Kreifen zugehenden Nachricht, ſeinen Verſuch, 
das Minifterium durch Berufung parlamentariſcher Nolabi⸗ 
litäten umzubilden, jetzt ſogleich nochmals zu erneuern. Man 
ſagt uns, Graf Anton Auersperg (Anaſtaſtus Grün) ſei die⸗ 
lenige Perſönlichkeit, auf welche ſich die Aufmerkſamkeit ge⸗ 
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diner, Artillerie- und andere Felddienſt⸗Inſtrumente, Kranken⸗ 
wagen, Feld⸗Telegraphen und eine kleine auf den Sattel zu 
ſchnallende Kanone, Alles in praktiſcher Form und tüchtiger 
Arbeit, hergeſchick'. Die durchbrochenen Eiſenöfen, die in 
Süddeutſchland ſo allgemein gebräuchlich ſind, fehlen auch 
nicht, eben fo wenig Senſen, Klingen und koſtbares Sattel⸗ 
zeug, welches rings die Wände ziert. Unter ver Rubrik: 
Möbel, Kleider, Nahrungsmittel des Katalogs finden ſich im 
öſterreichiſchen Maſchinenbau ſehr geſchmackvolle Metallſärge 
ausgeſtellt. Wir ſind um die Claſſification verlegen, denn 
ſo ein Ding iſt am Ende ebenſowobl Möbel als Kleidungs⸗ 
ſtück, erkennen aber gern die hübſche Arbeit an. Eins der 
hervorragendſten Ausſtellungsſtücke Oeſterreichs iſt ein von 
Bergmüller gefertigter Telegraphen⸗Apparat zum Lokaldienſte 
der Polizei. Der Druck auf einen der 15 in einem kleinen 
Schränkchen befindlichen Knöpfe ſignaliſirt: Schornſtein⸗ oder 
Zimmerbrand, Feuersbrunſt, Hilfeleiſtang für Verwundete, 
gefallene Pferde, Häuſereinſturz, Ueberſchwemmung, Rettungs⸗ 
Apparate, Truppenappell und andere für die Polizei höchſt 
wiſſenswerthe Dinge. 

Die Schweiz, das Fand der Baumwolle und Waffen⸗ 
Induſtrie, iſt nur durch Spinnereien, Carabiner, Büchſen und 
Hatagans, darin aber ausgezeichnet und vielfach preisgekrönt 
vertreten. Wir gehen ſchnell durch Spanien, Portugal, 
Griechenland, kaum einen Blick auf die ſchön polirten Mar⸗ 
morſortimente in Säulen, Wärfeln, Badewannen, grün, grau, 
roth und weiß werfend, zu unſeren nordiſchen Stammgenoſ⸗ 
ſen den Norwegern, Schweden und Dänen, die ihren Grenz⸗ 
rain von freundlich ausſehender Bauernarbeit in rohem Holz 
markirt und durch Draperien von Fiſchernetzen auf ihre Haupt“ 
Jaduſtrien bezeichnend hingewieſen haben. Schweden tritt 
natürlich auch durch fein Eifen in die erfte Linie. Die fein⸗ 
körnigſten Brüche, die kringel⸗ und knotenartig mannigfach⸗ 
ſten Berſchlinzungen, maſſive Blöcke und Leiſtungen der 
Walze, Hammer- und Schmiedewerke find zu einer Pyramide 
zuſammengebaut, die kaum ihres Gleichen in der Ausſtellung 
haben wird. g 

Jetzt ſpüren es ſogar unſere Naſen, daß wir nach Ruß⸗ 
land kommen. Es riecht nach Juchten, Hanf und Pelzzeug. 
Natürlich, da liegt ja auch in einer der originellſten Abthei- 
lungen des univerſellen Arbeits congreſſes das ſchmierige aber 
unverwüſtliche Leder, die Seile, Pelzwerke und Kupferberge. 
Derb, rauh, aber gewaltig charalteriſirt die Aufftellung das 
balb barbariſche Reich voller unermeßlicher Schätze ganz vor⸗ 
trefflich. Als Kernpunkt liegt auf hoher Staffel in der Mitte 
ein ungeheurer Malachitbleck, 2150 Kil. ſchwer, ſonſt roh, nur 
an einigen kleinen Flächen herrlich polirt, um die ſchöne Zeich⸗ 
nung dieſes dem Lande eigentbümlichen Minerals zu zeigen. 
Auch Kanonen und eine 5 Zoll dicke Schiffsplatte voller Ku⸗ 
geln und Kugelſpuren verdolmetſchen Rußlands Leiſtungen. 


richtet habe, um dieſem Manne die Präſidentſchaft im Mi. 
niſterium diesſeits der Leitha zu übertragen, 15 er Er 
auch als erfte Aufgabe die Wahl der Mitglieder dieſes Mi⸗ 
niſteriums aus den Reihen des Abgeordnetenhauſes zufiele. 
Graf Anton Auersperz wäre in der That, obwohl Graf und 
Mitglied des Herrenhauses, vielleicht der rechte Mann, bier 
ein ſolches Miniſterium zu bilven, (N. fr. Pr.) 
England. London. [Aus Abyſſinten. Livinz⸗ 
ſtone.] Wie man durch die Ankunft der oſtindiſchen Poſt 
erfährt, hat Oberſt Merewether, welcher fetzt nach Bombay 
zurückgekehrt iſt, von Maſſowah aus ein Ultimatum an den 
Kaiſer Theodor von Abyſſinien gerichtet, worin er in unzwe'⸗ 
deutiger Sprache die Freilaſſung der Gefangenen fordert. 
Den Kaiſer ſollen die inneren Kämpfe den größten Theil 
ſeines Gebietes gekoſtet haben. Von Dr. Seward, dem bri⸗ 
ie Nachrichten denn 
12 e kiaseichten vom 28. April, denen zufolge einige 

offnung für Livingſtone vort ei 4 
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kommen und gerade auch aus den Ge i 
ermordet ſein ſoll; keinem aber 8 — 5 rat 
von einer ſolchen That zu Ohren gedrungen. 


Frankreich.] Man schreibt der „RB Bone meld sat 
den Haifer., Wie ich ans guter Quel erfahre, if eg it 
zu machen, allein dieſer Plan iſt eben ſo raſch . — 
den Höfen von Wien und Paris find aber durch Fe 
ſche Ereigniß fo intim geworden, daß Napoleon III. ſeinen 


franzöſiſch⸗öſte creichiſchen Bündniſſes mehren ſich am hieſigen 
ſogar die ang 
Staatsmänner, welche ſich früher dagegen ausſprachen, ſollen 


Paris, 9. Juli. [Thiers Rede über die mexi⸗ 
kaniſche Exreditien , in der heutigen Sitzung des legis⸗ 
lativen Körpers gehalten, iſt das wichtigſte parlamentariſche 
Eteigniß des kaiſerlichen Frankreich. Freilich hat die Ge⸗ 
ſchichte ſelbſt niemals einem Redner trefflicher vorgearbeitet, 
wie in dieſem Fall, niemals waren die Gemüther für die 
oratoriſchen Eindrücke empfänglicher, niemals der Verſtand 
der überzeugenden Kraft der Gründe zugänglicher. An den 
Ereigniſſen von Mexico, an dem Unternehmen von den erſten 
Anfängen ab vis zu der tragiſchen Schlußkataſtrophe lehrte 
der greiſe Slantsmann den Unterſchied zwiſchen einer Regie» 
rung, die ohne Rückſickt auf die öffentliche Meinung von 
underantwor lichen Miniſtern bedient, Politik mache, und 
einer ſolcher, welche die Stimme der Nation beachtet und 
ihre Polilik vem Urtheil der Vertretung des Volles unter⸗ 
wirft. Tauſende — fagt Hr. Thiers — find gegen den Willen 
der Nation auf den Schlachtfeldern verblutet, andere Tauſende 
der Seuche erlegen, der franzöſiſche Handel in Merico iſt 
vernichtet, Frankreichs Einfluß in Amerite erloſchen, ſein An⸗ 
ſehen in Europa geſchwächt. 

— [Aus Mexiko.] Der „Moniteur“ bringt Nachrich⸗ 
ten aus Mexiko vom 1. Juli. Am 21. Juni würde Mexiko 
übergeben; die perſöaliche Sicher zeit der frauzöſiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft, die noch in Mexiko ſelbſt iſt, war in keiner Weiſe 
gefährdet. Vera⸗Cru; ward am 27. Juni von den Juariſten 
beſetzt; Unordnungen kamen in keiner Weiſe vor; die fremden 
Truppen konnten ſich, ohne beunruhigt zu werden, einſchiffen. 
Wie die „Frauce“ zu dieſen offiziellen Nachrichten hinzufägt, 
fand wirklich an dem in der Waſtingtoner Depeſche Bed 

_——_ —————ů ——— — 
olgt Itallen, bunt, lebhaft, zierlich, Allerlei Kleines in 
N Farben geſchmackvoll ausgelegt, ſcharfer Centraſt des 
Südens gegen den Norden. Wir fehen nur flüchtig auf die 
Seideninduſtrie, die vorzüglich durch eine Aufſtellung del Prina'e, 
die Behandlung der Raupe und des Cocons verdeutlicht wird 
und kommen daun durch eine wahre Tröoͤdelbude, in die ſich 
Egypten, Japar, China, Siam, Marocco und Tunis getheilt 
haben, in der ausgeftopfte Fellahs, Palankine, Kameele, 
Tempel und allerlei ſchnurrige Dinge, nur keine der äußerſt 
wenigen 3 und Werkzeugs⸗ Einrichtungen ſich befinden. 
Das Heine Rumänien läßt fi ſchon ſehen. Seine Staate⸗ 
Bergwerke lieferten zwei Koloſſalbüſten von Salz, mit Piedeſtal 
weh! 10 Fuß hoch, die eine den Fürſten Carl, die andere Na⸗ 
poleon darſtellend, außerdem vortrefflich gearbeitete Wagen, 
Sättel ud den einzigeu Schlitten der Galerie. 

Mit Nordamerifa und England kommen wir ans Ende. 
Alle Maſchinerwerke, deren früher bei andern Staaten ge⸗ 
dacht iſt, find in größerer oder geringerer Zahl bei diefen 
erſten Induſtriemächten der Erde zu finden. Wie man den 
Franzoſen die überſichtliche, wohlgeordnete und erſchöpfende 
Aufſtellung nachrühmt, wie Deutſchland durch Solidität ſei⸗ 
ner Arbeit allen andern Ländern voranſtehen fol, fo, ſagen 
die Leute von Fach, daß der engliſche und amerikaniſche Sec⸗ 
tor die meiſten neuen Ideen und ingenieuſen Berbeſſerungen 
beherberge. Wir freilich ſehen dort auch nur die Webeſtüßle, 
Preſſen, Bohr maſchinen, Pumpwerke, we che Waſſerfälle ſpeien, 
wir fehen da Eiſenbahnbrückenwaagen, Wald und Trockenappa⸗ 
rate, wie andere Länder ſie uns auch gezeigt haben. Höchſtens 
fällt uns eine Schuürleiberfabrik, vie mit einem Ruck das fertige 
Corſet mit allen nothwendigen Böschungen liefert, darch ibre 
Originalität, und als Muſter der Teppich weberei ein pracht⸗ 
voller an die Wand gebreiteter Gobelin, Chriſtus und die 12 
Apoſtel dan ſtel end, durch feine vollendete Schönheit auf, 

Bon den Colonien fällt Natal ing Yyge, welches verar⸗ 
beiteles Lederz ug und als Probe künſtlicher Bauſte'ne einen 
aufgemauerten Trinmohbogen aufgeſtellt hal, der in Material 
und Ausführung nichts zu wünſchen übrig läßt. 

Da finden wir und denn wieder an der großen Treppe, 
uber die linke ein gewaltiger Dampfkrahn ſeinen drohenden 
Schnabel reckt, an der rechts ein kunſtvoller Dinamometer und 
ein zweckmäßitz eonſtruirter Dampfbagger unfere Aufmerkſam⸗ 
leit auf ſich lenken möchten. Aber es iſt genug. Da wir er⸗ 
ſchöpfend doch nicht ſein können, wollen wir wenigſtens keinen 
gar zu argen Mißbrauch von der Geduld der Wenigen, die 
uns auf biefem ermüdenden Rückwege bis ans Ende gefolgt 
find, machen. Es war der größte Ring, der beſchwerlichſte 
Weg, den wir zurückgelegt haben. Was die Werkzeuge die er 
enthält, leiſten lönnen, werden wie bald an denjenigen Ge⸗ 
genſtänden ſehen, die die unteren Säle des Palaſtes füllen. 


neten 19. Juni in Queretaro die Hinrichtung des Kaiſers 
Mar ſtatt. Die Franzoſen, welche in Queretaro gefangen ge⸗ 
nommen wurden, find mit den Belgiern und Oeſterreichern 
auf Monterey dirigirt worden. £ BT 
Spanien, [Ein neuer Aufſtand.] Die Brovinzial 
Regierung in Barcelona meldet unter vem 6. Juli an die 
Regierung in Madrid: „Eine aus verlorenen Leuten beſte⸗ 
ende und von einem verabſchiedeten Capitän, der Oberſten⸗ 
zeichen angelegt hat, commandirte Schaar zeigte ſich geſtern, 
5. Juli, an der Grenze von Valvidrera. Als Truppen der 
Armee heranrückten, ergriff vieſelbe die Flucht und muß zur 
Stunde vollſtändig verſchwunden ſein.“ Die Faſſung dieſer 
Bepeſche iſt ganz im Style 1 75 en, welche die öffentliche 
Meinung täuſchen ſollen. In Paris hieß es, General Prim 
ſei bei Barcelona gelandet. 
Amerika. [Einwanderung] Am Montag den 
24. Juni landeten im Caſtle Garden nicht weniger als 4500 
Einwanderer, von denen etwa 1100 aus Hamburg, 810 aus 
Bremen, 122 aus Antwerpen, die übrigen aus engliſchen 
Häfen kamen. . N 
— Juarez und die Vereinigten Staaten.] Die 
„Mexican Times ſagt, „ſchon im Jahre 1864 fei zwiſchen 
Juarez und Herrn Lincolns Cabinet ein geheimer Vertrag 
abgeſchloſſen worden, kraft deſſen die liberale mexicaniſche 
Regierung leden Monat 40,000 Doll. in Gold erhalte, und 


als diejenige, welche von der Roſengaſſe, um die Ecke des 645; hellbunt, etwas bezogen H ; 
Pomprowitz'ſchen Grundſtücks herum, nach dem Johannisſtifte X 645; 128/98 665 5 r 2 8 1 
führt. Für Menſchen und Vieh iſt bei Regenwetter da kaum ſteigend. 119% 2 490; 123% 2 507 ½; 120% . 5 
durchzukommen. Wir bitten daher die, welche es angeht, nicht | Yer 4910 %. Auf Lieferung Sept.⸗Oet. zu FE 405 en 5 
allen Fleiß einzig auf die Roſengaſſe zu verwenden, ſondern gehandelt. — Spiritus nicht zugeführt. ö 
oben bezeichnete auch mit fo viel Radaunenerde zu bedenken, Konigsberg, 11. Juli, (K. H. Z.) Weizen hochbüt 
daß fie paffirbarer wird. Ae g 6 — nt 
eufabrwaffer, 11. Juli. 95/110 . Br. — Roggen r 80. Zollg. ’ 

Bei der besorjtehenden Auslegung der neu angefertigten [ur 122,7 80 8 bz., > 117% ee 
Wählerliſten iſt es ſehr erwünſcht, daß die Liſten der Vor⸗ 75 Gr bz., de Juli 80 Sn Br., 78 8% Gd., dee Juli ⸗Aug 
ſtädte nicht allein auf dem Rathhauſe in Danzig, ſondern 74 . Br., 73 9r Gd., Ju. Sept.“ Oct. 67 % Br., 65% 
auch in den Vorſtädten ſelbſt an einer geeigneten Stelle J Gd. — Gerſte % 704 große 53/60 . Br., 
ausgelegt werden, indem Wähler 3. B. Neufahrwaſſers wohl [ 70% 53/60 % Br., 54 Br dur 68% bz. — Hafer 
ſchwerlich deßhalb nach Danzig fahren werden, nur um ſich 50%. 98/2 % Br, Jr Juli 40% Br., 38 % Gd. 
zu Überzeugen, ob fir auch in der Wählerliſte aufgenommen | fen Me 90% weiße 65/75 4 Br., Butter 63 ½ 9% bz., 
worden find. Da es doch von großer Wichtigkeit iſt, für die | 70/88 Gr Br., grüne 60/70 Gr Br. — Bohnen Per 
bevorſtehenden Wahlen vollſtändig rihlige Wählerliſten zu ers | 65/77 Ar Br. — Wicken ur 90% 38/56 , Br. — Tr 
halten, ſo hoffen wir, daß der Magiſtrat auf unſern Wunſch der 70% fein 80 — 90 pr Br., mittel 60/80 In BER 
eingehen und es jedem Wähler möglich machen wird, ſich die] dinöre 35/05 Pr Br. — Leinöl ohne Faß 135 % Nur Br. 
Ueberzeugung zu verſchaffen, ob er bei der neuen Aufnahme | — Rüböl ohne Faß 11 % Yr r. — Spiritus locg ohne 
der Wählerliſten nicht übergangen worden iſt. Z. Faß 22 A Br., 21% % Gb., der Juli ohne Faß 22 RL Br., 
J ĩ EEE Kal 8 ls 
onn, 10. Jul. [Die Unfitte des Duellwefend] hat der Zerlta, 11. Juli. Weisen Jr 21002 luce 78/7 
Unfoeefiät fin diefem Jahre bereite das zweite Opfer 8 R eee N 7878 , /p 
indem der stud, jnr. Conrad Rofler aus Treis (Krels Cochem geftern ] — Woge d 2000 % loco 63 — 64% nach Qual. 6 


für die Zurückzahlung dieſer Summe ſeien die Staaten ] Abend an den Folgen eines, zwar nur im e chlaͤger⸗] 7er Juli⸗Aug. 56 ½— 9 — ½ % bz. — Gerbe der 1750 
Sonora, Sinaloa, Chibuahua, Nuevo Leon und Tamanlipad | Duell erhaltenen, aber vernachläſſigten Kopfhiebes geſtorben iſt. loco 43—51 & nach Qual. — Hafer der 1200 loco 30%½.— 


34% J. nach Qual., galiz. 31% — 32, böhm. 33 ¼— 34, märl. 


verpfändet worden. Juarez, der fetzt wiſſe, daß ſeine Generale 5 e , PL 
erpf 3 st wiſſe, vaß | Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 34% % bz. — Erbſen Pr 22508 Rochwaare 55—65 & nach 


nur ſo lange ſeinen Befehlen gehorchen würden, bis Maxi⸗ 


milian befiegt, und daß nicht Don Benito Juarez, ſondern Berlin, 12. Juli. Aufgegeben 2 hr 10 Min. Qual., Futterwaare do. — Winterrübſen Ir 1800% 80 % 
Don Ent Montes Trevino zum nächſten Präſtdenten der Angekommen in Danzig 3 Uhr 15 Min. 91225 bz. — Kube! loco ur 100 % ohne Faß 11% . — Leindl 
Republik erwählt werden würde, denke daher letzt daran, | geoggen matt eg St Oſtyr. 3404 Pfandbr. 701 701 lsco 13% &. — Spiritus 9 80007 loce o. F. 20½— 
Mexico der Controle der Vereinigten Staaten ganz und gar Regalrungepreis 625637 Veſtpr. 5% do. 77 77 . bz, 2 Mehl, Weizenmehl Nr. O. 5/5 % R, Nr 6. 
au überantworten.“ ft „ 62% 63% do. 4% do. 22 fehlt K. 1 5 41555 Ya BR Roggenmchl Nr. 0. 4 —4 M, . 
2 an. [Die Fortſchritte], welche Japan unker ept.⸗ Oct... 6464 Lombarden . 1027 10 0. u. 1. 4½ — 4% bez, de e unverſteuert, = 
dem Einfluffe des Verkehrs mit fremden Nationen macht, find | Rüböl Juli 113 | 11% Oeſtr. National-Anl. 567 56; „Stettin 11. Juli. Weizen ler e 85 #2. gelber und 
"ni 41 in Schiffen ſtieg in einem [ Spiritus mh 10% 18 Hal, Bw. 14 1. 1115 ge E us 17105 Hr vs * N, 
re (1864 — von 9,941,404 Doll. auf 5 „Anleihe. anzig. Priv.⸗B.⸗Act. 1113 gelber? uli 94½ r. , 94% bz. — Rog 
Da ( auf RT 9?" o. 984 | 984 16% Unerifaner ꝗ 785 783 en er 200% loc 649% —66¼ „ Ruſſ. 62—62½ 97 


Doll, und zu gleicher Zeit hob ſich der Export auf fremden 
Schiffen von 630,818 Doll. auf 2,303,407 Doll. dle eurt⸗ 
päiſchen Anſiedelungen im Lande haben Kirchen und Schulen, 
Eiſenbahnen, Telegraphen und Zeitungen, die reguläre Armee 
wird von franzöſiſchen Dfficieren ererciert und die einheimi⸗ 
ſchen Kaufleute laſſen das Beiſpiel der Fabre nicht unbe⸗ 
nutzt, ſie beginnen mit der Anlage von ! abriken und kaufen 
Schiffe, um ihre eigenen Producte ſelbſt nach dem Auslande 
zu bringen und vort zu verwerthen. 


Danig, den 12. Juli. 
[Kirchhof für die t. Barbara» Gemeinde.] Ju Folge 
einer in voriger Woche ſtattgehabten genauen Beſichtigung und Un- 
terſuchung des Grund und Bodens des neuen bereits vollſtändig ein ⸗ 
erichttten, im Außendeſche vor dem Werdertter belegenen Kirch 
ofed der St. Barbara-Gemeine iſt von der künftigen Benutzung 
dieſes Plates, der ſeiner niedrigen Lage wegen ſich zum Begräbniß · 
latze nicht eignet, weil in einer Tiefe von ca. 6 Fuß berelts Waſſer 
— ee hole 3 BE 1 hören, ſoll u 
errichtung eines Friedhofes für die genannte Kirchengemeine ein j 
a ban links vor dem Klngarterther gelegen 10 Ausſicht ge. middling Doollerab 71, Bengal 7, good fair Bengal 7%, fine 
nommen werden. Bengal 1 Domra handing fair 8. onen: 
„[Gerichtzverhandlung am 11. Juli.] Der Gaftwirth arts, 11. Jull. Rüböl 7 Jul „00. % Auguſt⸗Sept. 
M. Lindenau in Ohra war mit feinem zu Ohra belegenen Grund- 100, 00, re 1 
ftüde und feinem Mobiliar — leßteres zur Höße von 1050 Ag — Sept. 71,75. Spiritus 7 Juli —. 8 
bei der Assecurantie Compagnie te Amsterdam de anno 1771 Paris, 11. Juli. Schiußcourie. % Rente 69 00 — 
begen gehwögeſahr versichert. Sach dem bei hen im Detober:v. S. 69, 0 . Spende Ita ie eee Sigel ee 
faligebabten Brande reichte er der Geſellſchaft von den verbrannten att Mobile e Actie = 566 25 mib iche Eisenbahn- Acti 5 
und abhanden gekommenen Sachen eine Schadensliquidatien zum 5 a i Anleihe de 1855 332,50 67 
i on BB S eln. Die fin berandgeftelt, hat elnrenan 385, 00. 1800 ice etempelt) ge e 55 
e e e e 
bbemwfüliger Abficht aufgeftelt. Durch die Beweisaufnahme keunte ne en 11 Su Petroleum, raff, Type weiß, unverän- 
der letztere Umftand aber nicht erwieſen werden; der Gerichts hof ver dert, 42 Fre „100 Ro 8 N g 
urtheilte ihn daher nur wegen Einreichung einer zu hohen Schadens ert, n 
an Nia zu einer Geld» Danziger Borſe. 
abe von is Ag en n eee een Amtliche Notirungen am 12 Juli 1867. 
2) Die Arbeiter Wienlewski, Milewski und Piepenberg a f 1 2 
PN Kaufmann Springer hierſelbſt ein Fäßchen Liqueur Weizen % 5100 Bollgewicht, von e 645 665. 


449%, d ie - € 
Sbaatzſchuloſch . 84 Pe! ehr London. — 6.237 Juli 99 64, 63¼ & bz. u. Gd. — Gerſte der 7 
örſe; feſt. 5 erbr. 47 — 47% % bz., Sept.⸗Oct. do. 1 
Hamburg, 11. Jull. Getreidemarkt. Weizen loco höher Hafer . 80 Pe 580 95 b. e e 
bei ſtarker Nachfrage. r Juli 5400 Pfund 159 Bancotbaler Br., Sept. Oet 85 &. bin 8 5 bl Fr g 8 
158.65, r Jul. August 152 Br., 151 Gb., er Aug. Sept. 146 Te SE, „ Br. % co 119, & Br,, 
Br. und G5. Roggen loco feft, 7 Juli 5000 Pfund 115 Br. Juli⸗Aug, 11 % A Br., %., ½ Gd., Sept.⸗Oct. UM Ha 
114 G65, Ye Ful Augeſt 106 Ir, 106% Gp. or Auguft-Gept, 99 dz, % Br. — Gpiritus loco ohne Faß 20/2 Ar Dir 
Br., 98, Gd. Spiritus Käufer fehr zurückhaltend. Oel ftile, loco der Juli⸗ Aug. 19% ½ Br., Sept. ⸗ Oct. 19 % Od. — 
241 a 24% % Oetbr. 258. Kaffee ſehr rubig, verkauft 2000 Sad | Baumöl, Malaga 192, Rg. tr. bz, auf Lieferung Juli⸗Aug. 
en. zöint ey „loco und or Auguft a 13 Mk. 13 Sch. Abladung 194% tr. bz. — Reis, feiner Bruch- 47% Ng tr. bz. 
— = — ũ——ũ— — ö— — Te ET Te = 
Amfterdam, 11. Zul. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Roggen 9% Octbr. 15 „ höher, 195 a 196. 
London, 11. Jull. Conſols 95 ½/ . 1% Spayier 33. Ita 
lienſſche 5% Rente 49%. Lombarden 151. Mericaner 16}. 5% 
Ruſſen 87. Neue Ruſſen 87. Silber 60%. Türkiſche Anleiye 
de 1865 315. 6% Fe 1822 733.— Sehr ſchönes Wetter. 
Liverpool, 11. Jull. (Von Springmann & Co.) Baumwolle: 
10,000 Ballen Umſatz. Flau. Middling Amerikaniſche 10%, widbling 
Orleans 101, fair Dpollerah SE, good mlddling fair Dhollerab 7. 


— mn ren 


reußtſche 19—24 %, 9 
25 Eiblrnger Heſſiſche und Bayeriſche 20— 26; 3, Oſtfrieſiſche 
9 9 Sch 3 Pie. 4 


25—2 — F 
niſches 195 21 &, do. Ruſſiſches 205 %, unverfteuert billiger, 


- en 8 a 
' Neuſahrwaſſer, 11. Juli 187. Wins: Nor — 
00, 77 Sept-Dec. 100 50. Mehl Jer Juli 74, 25, 77 Auguſt Angekommen: hn Doch Lübeck, Ballast ei 
beſtimmt nach Memel. Büſchen, Chriſtine, Leer, Eiſen. Fowler, 
33 W W — eg —— 
: 5 , London, 8 
u ee e e eee 
Angekommen: Piejers, Wil elm de Derde (Sc.), Amfter - 
dan, Güter, sem c Plan RE, Haid, Pie, Bat 
eſegelt: ole, uda or don; ilei, 
eg, Sul, bee mi Gere ere ie hun. 
edergeſegelt: Hintz, Paul Gerhard. Hanfſtengel, x. 
Niete n Sir e Star 


Thorn, 11. Juli 1807. Waſlerſtaud: + 4 Fuß 11 Jol. 
Wind: Nord. — Wetter: W 2. 
Stromau 3 


105 
Bon Dauzig nach Warſchau: Dropiewekl, Töpfſß u. Co, 


— 


—— man 


—— — a 


vom berge, Ser Ken Aa hen - fie 5 Ba En der eee 5 a 510. Auf Lieferung r Schwefel. re 
deſſelben verſuchten. Der Gerichtshof beſtrafte W. und P. mit je ept.⸗Oet. 15 5 - ER 
— — M. mit 9 Monaten Gefängniß, Zuterdietion und Die Aelteften der Kaufmannſchaft. a a an Weine, de 
olizeiaufſicht. \ ? 1 4 ! ‚ ' w H., 274. 
3) Der Arbeiter Gottlieb Möllerke bierſelbſt hat geſtändlich Danzig, ben 12. Juli. Bahnpreiſe. | Schwellen. PR 
von der Wallbleiche am Leegerthor zwei Hemden geſtohlen und er-] Wei mehr oder weniger ausgewachſen, bunt 120/28 Schleyen, Atlas u. Roſiner, de., Danzig, 200 St, $. H., 350 St. 
delt dafür 14 Lage Gefen 15. J a geſtoh i 8 DB = 3 are 128/129 (l ven CO 15 = Kater w. H., 167 L. Faßb. 248 Schwellen und 160 (. Eure‘ 
4) Die Knechte Michael Ohl und Michael Brandt in Schön. 103 : geſand, gut bunt und helbunt 126/28-—129/30 Verantwortlicher Nedäcteur: H. Nickert in Danzig. 
warling haben es verſucht, in dem Laden des Kaufmann Jacobi in 131//3 L von 104/107 — 110,112 115/117 Gr % res rn 
Prauft ein Hemde und eine Weſte zu flehlen. Ein dee von ihnen 5855 Wletesinlogiiche Beobachtungen. 
wurde mit 1 Monat Gefängniß und Ehrverluſt beſtraft. 85 K. 19—120— 12 — 124 K D 8 
5) Der Kaufmann Heinrich Prahm in Neufahrwaſſer wurde sagen 1 * 2 von 81 —83—84— = la There. im Wind nad Weiter 
. . ! RS 


2 Stand in 


. 


wegen öffentlicher Beleidigung des Gendarm Golzau zu 5 % 85 Mr 787 817 a 71 reien. 
Geldbuße event. 3 Tagen Gefangniß beſtraft. Erben 65/658 — 10/75 = dur 908. ae TIER m TTTE Eiab, bebe. 
zſcheldene Hochzeit.) In der nächten Weche werden hier | @erfte, Meine 102/—104—105 4 von 54 5556/57 99 128 370 | + 112 | NRW Yan, POREL Rare 

die Domainenrath Heſſe. und Kaufmann Wendt’ichen Ehepaare] Jr 72. # 2 33482 + 11,3 N. friſche Briſe, bedeckt i 

das feltene Feſt ihrer goldenen Hochzeit feiern. Beide, zwar hoch. afer 4/42 % der 50 K. F - E EN 
betagt, erfreuen ſich im Kreife einer zahlreichen Familie noch einer | Spiritus ohne Zufuhr. Eingeſandt. Der Director des Victorla-Theaters würde jehr 
Rüſtigkeit wie ſolche in den Tagen eines fo vorgeſchrittenen Alters Getreide -Börſe. Wetter: fortwährend regneriſch. wohl thun, wenn er nach dem allgemeinen Wunſche des Publikums 
nicht häufig vorkommen dürfte. Wind: NW. f das amüſante Luftipiel: „Spielt nicht mit dem Feuer“ wie 
— —— —-„ Heute hatten wir wieder einen flauen Weizenmarkt. Der | der gäbe, es iſt das beſte Stück, welches ſeit Langem geſchrieben 


Zuſchriften an die Nedaction. g a : wurde, und ein großer Theil des Publikums hat noch nicht da⸗ 
Obra, 12. Juli, ganze Unfes beferänne en f 100 Laſten zu kaum letzten ran erfreuen huge En Kb N 55 7 1 wie» 

Von dem ausgeworfenen Radaunenfande wurden viele | Preiſen. Hätte ne den ſich f r größere Weizenpartien ge. derholt wurde. „Die verfolgte Unſchuld“ würde auch gern 
Fuhren u. A. auch zur Ausbeſſerung der Reſengaſſe verwen- zeigt, Jnhaber würden ſich zu einer Preisermäßigung wahl wiedergeſehen, ſowſe auch dle lange vergeblich erwartete „Schöne 
det; keine Gaſſe in Obra aber iſt des Ausbeſſerns bedürftiger, [ verſtanden haben. Bezahlt für bunt 125.64 . 630; 128“ Galathea“. Kunſtfreunde. 


; 4 Dividende p 2 f | j 
Berliner Lair vom II. . g Arnim. n | BER Prenziſce zende. pen ne ge 05 5 |Meäfel-Gonss vom Ki, Anl 
„ Lit. A. u. C. 12 3 2 F e —— ET 
Eiſeubahn⸗Artien. itt. B. 12 Hi = 100 Freiwill. Anl. 143] 974 bz MR ; k 904 8 Amſterdam ku 277401 65 
Oeſter.⸗Frz.⸗Staatob. 7 5 1 55 Staatsanl. 1859 5 1034 b leſiſche. 4 82 6 do 2 Mon. 1427 b 
er 370 Oppeln⸗Tarnowiß 5 656 74 10 Staatsanl. 50/52 4 of 8 n Hamburg Bei 231514 v3 
Ya üſſelderf hola u 7 Rheiniſche 63 4 1177 55 do. 54, 55,57 42] 987 bz Pi ——| do. 2 Mon. 2 150 
8 — 4 | 835 8 do. St.-Prior. — 4 53 de. 1659 1 88f h . Ausländiſche Fonds. fender 3 mn, 60 un 
Amſterdam⸗Rotterd 4% 4 975 B Nhein⸗Nahebahn 0 4 29 bz do. 1856 40 983 bz Seſterr. Metall. 5 147% © 2» 2 Mon. 25 804 bz 
Bergiſch. Märk. A. 8 4 1457 0 Ruff. Eiſenbahn 5 6 27 6 do. 1853 4 90 8 | de. Nat.-Anl. 5 56 6 ien Oeſter WST. 4 Sof vz 
Berlin-Anbalt 13} 4 2181 et bz u G Stargerdt-Pofen 44 44 95 do. 1867 4 981 bz do. 185 är Roofe 4 63 9 do. do. 2 M. 4 805 ß 
Berlin a 9 |4 1155% Ar G Südöſterr. Bahnen 71 5 102 bz Staats Schuld 37 84 bz do. Creditlooſe — 67 bz Augsburg 2 M. 456 22 by 
Dan 1505 ag dorg. 92 i 1855 95 Thüringer 71 4 129 et bz Statt. 34 1234 bz > 23 u e 4 721 9 90 8 s Mar 4 995 G 
. 8 ur 3 — — 186 — 427 l u. 9 
m. D % 00 0 | Berl ee b 105 7h us. Sinn 5 e 9 Sanklurt aM, M. 13 56 45 
Bresl. Schw. Freib 1343 & — do. do. 43 9858 [de. de. 6 Anl. [5 785 bi Peteröburg 3 Woch. 8 | 93 b 
Edin An 93 1427 65 Vent vnd dubuftie-Bapiere. b. v. K. pp f 3% @ de A e en Ka c FR 
N 2 5 1 e . b m 
© a 1 9058 N Oftpreuß. Pfdbr. 8} 70 0% de. do. 186f ID 188% © Bremen 8 Tage f 10 l. 
tamm 45 430 80 Sieben pie len- 1g 5 1523 b i 857 95 do. do. 1862 5 87 bz 5 
eubwi PN 701 1507 8 alt Seer deen 1 100 5 Pommerſche. 3 184 8 bu. bo. 1054 . 4 6065 ud Gold- und Papiergeld. 
Magdeburg. 14 4 188 8 om. R. Prldatbank 16% 944 oz de 18 1 A. 00 Fl. 5 19% 77 
Nee bee 0 80 8 ana! 8 % ut e ee irn u Sn 69 0 Techn N 9 5 del 
N Rubioigöhafeh 30 126% 8 alien 7101 100 8 — | ae 5008 4 94 B Oeft.öftr Ba sun 1 93 
1 4 ner * . 33 A m aner 6 78} 5 185 En . € 5 T e 
4 1 318 agdeburg 5 4 92] 5 Schleſiſche amb. St. Pr. Al. 5 . = Feen 98 x 
Delhi Scene eee eee d . 10 Per we, vpe J h ee et, O 5. 2 ST eh 
» Berl ell. 8 410 bz u Gl 29 2282 chwd. 10 Thlr. -E 10° m .. . 29 28 
5 Credit · 5 5 76 bz — en i 44 98} © „. — B * 225 Re 
. 1 rod des 


FCC 


1 h 
! . wiczer holländiſchen Schunpftabaf a Loth Pnili ohn, Heiligegeiſtgaſſe No. 117. 
orſchuß Verein in Danzig. 8. A u. 1 9%. Air aner 111 aſſortirt. . = 


und Perg 1 efordert, ihre Anſprüche an | Odeurs, ächte Hau de 3 einfte 
an 1175 nicht, bis zum 2. September c., eins | u. in j. Art medieini ſche u. Fett:, Toilette: 
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Bureaur der General- Agentur. 


DANZIG, DANZIG, 2 
Langenmarkt No. 8. Langenmarkt No. 8. * 
ELBING, 
Herren-Strasse No. 25. 4 
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8 ELBING, 
N Herren- Strasse No. 25, 
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1570 Verſicherungen auf Thaler 680,423 P. Court, x 


welche der Geſellſchaft eine Vermehrung ihrer Prämien⸗Einnahme um jährlich Thaler 21,597 Pr. Court. zuführten. 


2 
Den Laufe des Monats Juni d. J. ſind eingegangen: 2,210 Anträge auf Verſicherung von Thlr. 1,136,476 P. Court. und neu abgeſchloſſen worden: 7 
> 
8 Der Verſicherungsbeſtand ſtieg Ende Juni d. J. auf 


= hi 1 C 0 

I 0 \ a 

. „ , 632 Verſicherungen mit Thaler 43,496,376 Pr. Court. 

und die Jahres⸗Einnahme der Geſellſchaft erreichte die Höhe von jährlich ca. Thaler Einer Million dreihundert ſechs und ſechszig Tauſend ſieben 

Gy) hundert und fieben preuß. Ert. £ 
Sͤtettin, den 6. Juli 1867. Die Direction. * 

8 In Weſtpreußen werden Verſicherungs-Anträge entgegengenommen urch die ſämmtlichen die Geſellſchaft vertretenden Herren Agenten und h 

© durch die unterzeichnete General- Agentur. (Zur Begräbniß⸗Verſicherung [Sterbekaſſe! werden in Danzig nur jonntäglich, Nachmittags < 


5 zwiſchen 3 bis 6 Uhr, in dem beſonders dazu beſtimmten Local, BR und Nr. 8, Meldungen deshalb an di | N 
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| N zeichnete General⸗Agentur zu wenden. 75 
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G Die General- Agentur für Meſtpreußen. 

ZA. Saml. Mendelsohn. 
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5 eee und Mützen 
ö empfiehlt in den neueſten Fa⸗ 
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Das den Jacob Martin Brenmnth ien Ste n en Pan Frau Maria 912 5 
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Cocusmatten, 
cons und größter Auswahl zu den 


im Jahre 1852 auf 14,229 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf. | K. Pomplitz. Fussdecken, illi : 
6590 chätzt, ſoll Behufs Aakenanderſchen 0 ei L. G. Homann in Danzig, Land⸗ tene an hen (3731) 
"1. Nee, Vage reg le, . , e e ra N C. Klatt, Sangenma 
3 e res, Na . 19, ie belie 
uhr, im Cena A (3729) Reisedecken, . ‚ zangenmarft 42, 


Flanelle, 
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tags 1 
fubbaftirt werden. N 

Sollte kein annehmbarer Kaufpreis geboten wer⸗ ufe Ra f du IE In 
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Kauf- und Pachtluſtigen, welche zu dem Ter⸗ 0 
mine hiermit eingeladen werden, wird das Grund⸗ ke Sol N 

ck von dem darin wohnenden Kaufmann] Für das Pianoforte: von Lege. 
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. 2939 Gummi⸗Ln t. Si Kiſſen zu 2 , 
” Danzi „den 15. Juni 1867. 8 % * u. 4 %., Pagierkragen f. Damen 
Königl. & 


2 D ® u. Herren. — Alleiniges, ächtes, für die Haare 

tabt- und Kreis⸗Gericht.] unfgaplices Sanrfärbemittel, ſchwarz 2 I 

2. Abtheilung. 4 um 15 %, braun 1 Fl. 15 %, fette friſche 

eber den Nachlaß des am 13. Januar d. J.] Mandelkleie, 4 % / Gr, ächte Lilionaiſe 
en e Otte Leo: geg. Sommerſproſſen x. 17% u. 25%, ächte 

old e iſt das erbſchaftliche Liqui⸗ Haarbeförderungspomade a 12} u u. 1 % 


ations-Verſahren eröffnet worden. Cs wer⸗Honigwaſſer g. Schinn, nüffiger Leim PH 
den daher die fämmtlichen Erbſchafts⸗Gläubiger | u. 5 , Näucherpulver u. Eſſenz, ächte 
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As unterer direct von Schottland bier einge, 


troffenen Ladung offerkren wir feinen halt⸗ 


dn Matjes⸗Hering 


vom Juni⸗Fange. (3485) 


N 

Fi. Bochm & Co. 

Von der befaunten mer 

Habanna⸗Ausſchuß⸗Cigarr 
erhielt wieder er und offerire dieſel be 
voll indie rs Mie un 50 ſchön fallend, 
8 0 

, Gleichzeitig verfehle ich ni i 
ächt importirten pr Be er 
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F. C. Meyer, 


Laugenmarkt No. 20, 
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Camisols etc. 


N zu herabgesetzten Preisen im 


Total-Ausverkauf 
5 des Leinen- und Wäsche-Lagersf 
„J. Tantorowicz, 
30. Langgasse 30. 
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en mögen bereits rechtshängig | beite Haarble, auch lothw. emp arfüm. 


bei uns ſchriftlich oder zum Protocoll [ Sei e: H. Franz Feichtmayer. 


anzumelden. N 5 Eb. Droguen: u. Apothek H. empf. mezz SꝓSFFEk!1!!! SEEEE Din tüchtiges gen 283 
N : U ar \ E 1 5 ges gewandtes Stubenmädchen, 
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ihre Forderungen nicht innerhalb der beitimmten | Nhabarber, ächt Verfifches Inſektenpul⸗ ewiehte, f N * 2 * V i 

10 anmelben, werden mit ihren Anſprüchen an I au 15.455 Riehen, 155 Seiden⸗ Jiukeimer uud N Blech⸗ u. Turn⸗ und Fecht cxein. 
en 


4 I - ii und a - 
Nachlaß dergeſtalt rollen werden, | zeuge glänzend zu machen a / 12 %, Gi: beſen, Ech abber zc., überhaupt al ent 
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Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten For: | 14 % Soda a / 1 Sr, Gummiſauger 2c. illig notirten. A. Schnible 
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rt nach Neufähr mit dem Männ 
Be. Abömarſch vom Langgarter Thor 
präciſe 2 Uhr Nachmittags. 
(3678) Der Vorstand. 
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